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Fränkisches (Versuchs -)Rübenjahr 2025

Kruste: ca. 450 Hektar Umbruch Massiver Läusebefall



Fränkisches (Versuchs -)Rübenjahr 2025

Trockenheit SpinnmilbeCercospora



Fränkisches (Versuchs -)Rübenjahr 2025

Ăgr¿neñ R¿ben im

Ochsenfurter/ Uffenheimer  Gau
Deutliche SBR/ Stolbur -Symptome in den Regionen 

Unterpleichfeld und Gerolzhofen



Unkrautbekämpfung



Rückblick Unkrautbekämpfung 2025

1. NAK (~14-18 Tage nach der Saat)
Å Nahezu nur Blattwirkung, da keine Bodenfeuchte

Å Risiko aufgrund von Frost

2. NAK (~8-13 Tage später)
Å Vorgezogen da geringe Bodenwirkung bei 1. NAK

Å Ausreichend Niederschlag und Bodenfeuchte

Å Sehr gute Blatt- und Bodenwirkung

3. NAK (~21 Tage später)
Å schwierige Witterungsbedingungen (Wind)

Å Zeitraum zwischen 2. und 3. NAK Ą ideal zum Hacken

Å Kompromiss zwischen ĂWarten auf Unkrªuterñ und 
ĂSchattenbildung durch R¿benñ

Ą 2025 2. und 3. NAK mit guten Wirkungsgraden

Ą Vogelknöterich als Herausforderung

Ą Spätverunkrautung
7



Standardverunkrautung
Empfehlung ARGE Franken

(l/ha)

Blattaktiver 

Standard

Belvedere Duo 1,25

Betanal Tandem 1,0/1,5/1,5

Betasana SC +                                  

Oblix/Tramat/Stemat

2

0,5

Wizard 1,8

Ölzusatz

Access 1

Hasten 0,5

Mero (bei Betanal 

Tandem)
1

Bodenaktiver 

Standard

Goltix Gold 

1,0 - 1,5

0,9/1,3/1,3

Metafol SC

Glotron Neo (=Kezuro)

Goltix Titan 1,5 - 2,0 

o  Betanal Tandem
o Nur in Kombination mit Mero

o Metafol
o 6 l/ha zugelassen

o 3 Anwendung, 2 im Nachauflauf

o Goltix Gold: 
o 5 l/ha zugelassen

o 3 Anwendungen, 3 im Nachauflauf

o Goltix Titan:
o 6 l/ha zugelassen

o 3 Anwendungen, 3 im Nachauflauf

  



Neuzulassung Wizard (UPL)

Å Kombinationspräparat aus Phenmedipham (125 g/l) und Ethofumesat (125 g/l)

Å Zulassung bis 30.09.2027

Å Ähnelt einem Betanal Tandem oder Belvedere Duo 

Å Formulierung als Emulsionskonzentrat (EC) dadurch höhere Brennwirkung  (Betanal maxxPro)

Å Vorteile bei:

Å Trockenheit und größeren Unkräutern

Å Indikation von: 5 x 1,2 l/ha, 3 x 1,8 l/ha und 3 x 2,4 l/ha

Å Empfohlene Aufwandmenge bei normaler Verunkrautung:

Å 3 x 1,8 l/ha

Å Kein Ölzusatz bei 1. NAK; Ölmenge bei 2. und 3. NAK halbieren

Ą Ölzusatz  und Aufwandmenge an Witterung anpassen

 



Reguläre Zulassung Rinpode  (Corteva )

Å Blattaktiver Wirkstoff Rinskor active (Florpyrauxifen-benzyl)

Å Zulassung bis 24.07.2030

Å Gute Wirkungen bei:

Å Weißen Gänsefuß, Hundspetersilie, Samtpappel, Stechapfel

Å Schwächen:

Å Knötericharten

Å Phytotox bei hoher Strahlungsintensität und Mischungen mit Clopyralid

Å Häufiger bei späten Behandlungen

Å Kein Ersatz für Betanal, Betasana, Belvedere Duo..

Å Drei Applikationen:

Å 3 x 26 ml/ha

Ą Als Ergänzung für schwer bekämpfbare Unkräuter 

 



Herausforderung Vogelknöterich/Durchwuchsraps

Å Keine direkte Bekämpfung mehr möglich

Å Metamitron -Mengen erhöhen

ÅWirkstoff Lenacil  (Venzar 500 SC) als weitere Möglichkeit

    Ą Wichtig ist ausreichend Bodenfeuchte/Niederschlag!

Å Randbehandlung: 2 l/ha Goltix Titan od. 2 l/ha Goltix Gold/Metafol SC

Å Vorauflaufbehandlung bei feuchter Witterung

VA 1. NAK 2. NAK 3. NAK

Betasana SC + 

Ethofumesat

2,0 + 0,5 2,0 + 0,5 2,0 + 0,5

Goltix Gold/ Metafol SC 2

Goltix Titan 1,3 1,3 1,3

Venzar 500 SC 0,25 0,25 0,25

Öl je nach Witterung; Venzar kann bei der 

1. NAK und viel Niederschlag schädigen 

Bei günstiger Witterung: Goltix Titan 

Menge erhöhen



MU Conviso  smart 2023 ï 2025 unter SBR -Befall (n=7)
Sortenleistungsvergleichbehandelt mit Conviso-One und Standard-Herbizid zu Lunella KWS und Fitis

100,0

78,3
80,9

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

Verrechnungsmittel Mittelwert Convisosorten
Standardherbizid

Mittelwert Convisosorten Conviso-
One

B
e

re
in

ig
te

r 
Z

u
c
k
e

re
rt

ra
g
 r

e
la

ti
v

Ø 19,1 ï 21,7 % Mehrertrag

mit einer SBR-toleranten Sorte



Zulassungshinweis Spectrum

ÅAktuell Zulassungsnummer 024803-00:

ÅZulassung bis zum 30.04.2026

ÅNeue Zulassungsnummer 044803-00:

ÅZulassung bis zum 31.08.2035

ÅAuflage NW705:

Å NW705: Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2 % und Oberflächengewässern - 

ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender - muss ein mit 

einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion darf 

durch den Einsatz von Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 5 m haben. 

Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich , wenn: - ausreichende Auffangsysteme für das abgeschwemmte 

Wasser bzw. den abgeschwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflächengewässer münden, bzw. 

mit der Kanalisation verbunden sind oder - die Anwendung im Mulch - oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Å Ă..Mulchabdeckung von 30 % zum Zeitpunkt der PSM-Behandlung gefordert.ñ (LfL-Information, Blaues Heft, 

Stand Juli 2024)



Insektizide, Schädlinge



Rückblick Rübenschädlinge 2025

ÅModerater Erdflohbefall Ą Vermehrt Beobachtungen Anfang Mai

ÅStarker Läusebefall Ą Besonders schwarze Bohnenlaus ab Mitte/Ende Mai

ÅMassiver Zuflug der SGFZ in Grenz- und Übergangsregionen 

ÅWarndienstaufrufe ab 03. Juni

ÅAuftreten der Gemeinen Spinnmilbe ab August



Viröse  Vergilbung Franken 2025
Vergleich Bereinigter Zuckerertrag (t/ha)
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Insektizide Exaktversuch Kuratorium 2025 (n=9)
Süddeutschlandweit Variantenplan

Variante

Kontrolle

Pyrethroid solo

Acetamiprid solo

Notfallzulassung (NFZ)

NFZ + 4. Beh.

NFZ + 4. Behandlung (doppelte Menge)

NFZ + Biostimulanzien

Biostimulanzien



Insektizide Exaktversuch Kuratorium 2025 (n=9)
Süddeutschlandweite Ertragsauswertung; Grenzdifferenz 4,5 %
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Wirtschaftlichkeit der Insektizidmaßnahmen  2025
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210 ú/t BZE, = 37 ú/t R¿be bei 16 % BZG ï 3 ú/t Transport

PSM + 35 ú/ha je ¦berfahrt

Preise PSM von myagrar.de



Fazit (Versuchs -)Insektizidjahr  2025 

Å Insektizidversuche zur Bekämpfung der SGFZ im Kleinparzellenformat möglich

Å Monitoring hinsichtlich Warndienstaufruf und Spritzstart entscheidend!

Å Stabilisierung/Steigerung der Erträge und der Wirtschaftlichkeit

Å Gesündere Bestände, da der Krankheitsbeginn hinausgezögert wird

Å Effekt durch Biostimulanzien/Blattdünger gering

Å Hauptwirkung durch Insektizid; besonders durch Mischung zweier Komponenten

Å Mischung zweier Komponenten essenziell!

Å Vorbeugung der Resistenzgefahr

Å Höchster DB der Notfallzulassungsvariante



Blattkrankheiten, Fungizide


